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Titelbild 

Das Titelbild zeigt den Rödel­

bachgraben, später auch Rie­

schengraben genannt, der erst­

mals im Jahr 1610 in den Quellen 

Erwähnung findet. Er verband 

ursprünglich den Unteren Ki­

liansteich mit den Straßberger 

Schächten. Der Beitrag von Gört­

Guido Schulz behandelt „Die 

Wasserwirtschaft des Straßber­

ger Reviers (Ostharz) im 18. und 

19. Jal1rhundert". Die Anfänge 

des Straßberger Bergbaus auf 

Silber w1d Blei reichen bis in das 

Jahr 1438 zurück. Im Dreißigjäh­

rigen Krieg kam das Montanwe­

sen im dortigen Revier weitgehend zum Erliegen, bevor man Ende des 17. 

Jal1fhunderts den Bergbau erneut aufnahm. Der tatkräftige Berghauptmann 

Georg Christian von Utterodt konsolidierte ab 1703 die Straßberger Gruben. 

In den Jahren 1706/ 07 erfolgte die Renovierung der alten Grabensysteme 

und Stammlagen. 1746 mussten die Bergwerke im Bereich Straßberg wegen 

Erschöpfung der Erzvorräte aufgegeben werden. Zahlreiche Relikte des al­

ten Wasserwirtschaftssystems sind bis heute im Straßberger Raum erhalten 

geblieben. 
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